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Datenschutzhinweise für Seminaranmeldungen 

 

Verantwortlicher: Neukirchen Hochschulberatung, Dr. Mathias Neukirchen, Alsterweg 56 A, 14167 Berlin; 
info@neukirchen-hochschulberatung.de. 

Wir verarbeiten Namen, dienstliche bzw. angegebene Kontaktdaten, gegebenenfalls Arbeitgeber, Buchungs- und 
Rechnungsdaten sowie für Bildungsurlaub erforderliche Anwesenheitsnachweise zur Anbahnung und Durchführung 
des Seminars (Art. 6 Abs. 1 lit. b DSGVO), zur Erfüllung steuerlicher und sonstiger rechtlicher Pflichten (lit. c) und für 
notwendige Organisation und Rechtsverteidigung (lit. f). Bei Arbeitgeberbuchungen stammen die Buchungsdaten 
gegebenenfalls vom Arbeitgeber; die Hinweise sind den betroffenen Personen zugänglich zu machen. 

Zugriff erhalten erforderlichenfalls beauftragte IT-/E-Mail-Dienstleister, Zahlungs- bzw. Steuerdienstleister und 
zuständige Behörden. Eine Veröffentlichung von Teilnehmerlisten erfolgt nicht. Eine seminarinterne Teilnehmerliste 
wird nur insoweit bereitgestellt, wie dies erforderlich und datenschutzrechtlich zulässig ist; weitergehende 
Weitergaben bedürfen einer eigenen Rechtsgrundlage. 

Rechnungs- und Buchungsbelege bewahren wir für die jeweils geltenden gesetzlichen Fristen auf (je nach Belegart 
regelmäßig sechs, acht oder zehn Jahre). Reine Organisations- und Teilnehmerlisten ohne weitergehende 
Nachweispflicht löschen wir grundsätzlich drei Monate nach Abschluss des Seminars, soweit kein berechtigter 
Aufbewahrungsgrund entgegensteht. Bildungsurlaubsnachweise werden entsprechend den anwendbaren 
gesetzlichen Nachweispflichten gespeichert; deren konkrete Fristen sind je Anerkennungsland zu prüfen. 

Sie haben bei Vorliegen der gesetzlichen Voraussetzungen Rechte auf Auskunft, Berichtigung, Löschung, 
Einschränkung, Datenübertragbarkeit und Widerspruch (Art. 15–21 DSGVO) sowie das Recht auf Beschwerde bei 
einer Datenschutzaufsichtsbehörde, insbesondere der Berliner Beauftragten für Datenschutz und Informationsfreiheit. 
Eine gesetzlich nicht erforderliche Einwilligung oder Unterschrift für die vorstehende Vertragsabwicklung verlangen wir 
nicht. Es erfolgt keine automatisierte Entscheidung einschließlich Profiling. 


